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mus noch nicht zum vollen Sieg gekommen ſei Zwiſchen liberalen Staaten
müſſe Vertrauen Trſchen, dann höre nicht bloß das Wettrüſten auf, ſondern auch
ſegliche Geheimdiplomatie, eine Weisſagung, die in Delcaſſe und Genoſſen ein⸗
wandfreie rfüllung fand Denkwürdig 1  ein eute ein Bekenntnis, das einer
der namhafteſten politiſchen Schriftſteller von damals, Forcade, uim amen
Frankreichs uim ahrgang 1861 der Revue des deux mondes ablegte: „Wir
aben unſern militäriſchen Machtmitteln eine großartige Entwicklung egeben,
wir aben ſeit einigen Jahren Kriege eführt, zu denen uns ni nötigte. Was
erga ſich daraus? Im eben der andern Völker nehmen die kriegeriſchen Vor⸗
bereitungen den erſten Platz ein. 1⁰ und kleine, alle äffen Uuns nach“ Sept.
1861; 35, 235) Der Militarismus alſo eine Nachäfferei Frankreichs von ſeiten
Europas, in der Tat ein Geſtändnis von erſtaunlichem Gegenwartsbelang.

Robert von Noſtitz⸗Riene

Raffaels Cäcilia 10
＋ für chriſtliche un (Novemberheft veröffentlichte Dr Roth

einen Artikel über das weltberühmte Raffaelſche Meiſterbild, der Uns überraſchen
über den Inhalt des emalde au

＋ Der Verfaſſer hat als ehemaliger Dom⸗
chordirektor von Rottenburg offenbar eine orliebe für dieſes ild der
Patronin eiliger Muſik V daß er 2 ſeinem Spezialſtudium erkor.
Abet konnte * ihm nicht ntgehen, wie mangelhaft die bisherigen Erklärungen

Es fehlte die einheitliche Idee die vier Begleitheiligen im innere
Beziehung zur Cäcilia gebracht ätte, und ſo te. ni rig, als das
ild zu einer ſog cConversazione empeln, wo verſchiedene Heilige
mehr oder weniger zuſammenhanglos aus rein äußeren Gründen einer Ge⸗
ſamtdarſtellung vereinigt wurden. An ſich der Gedanke für die amalige
Zeit ni Befremdendes, aber das iſt auch gewiß, daß ceteris paribus eine
einheitlich durchgeführte Idee das Kunſtwerk auf eine höhere Ufe

Wenn man die ſo verblüffend infache Erklärung Dr ieſt, muß lan
ſich füglich wundern, daß eine ſo naheliegende Löſung ſo vielen charfen Köpfen
entgehen konnte Es iſt wirklich wieder einmal das Ei des olumbu Nach
Dr Roth beherrſcht die Reinheitsidee das ild Oaecilia Virgo
iſt das Hauptthema Sie hat den Keu  chheitsgürtel Ul den Leib geſchlungen,
der in ſeiner aſt rohen Form Iim lebhafteſten egenſa zu dem Prachtgewande
ſteht, eine arte Anſpielung auf die orte des Breviers Oilicio Oaecilia membra
Oomabat. Was ieg darum näher, als daß auch die begleitenden Heiligen
Vertreter der innocentia, der Unſchuld in So ehen wir zur Rechten der
eiligen und auf der irchlich bevorzugten Evangelienſeite den Paulus Uund
den ohanne Ev als Vertreter der innocentia COmparata, der
durch am erworbenen Unverletzten einheit; zu ihrer Linken, auf der Epiſtel
ſeite, den uguſtin! und die Magdalena als Vertreter der Innocentia

Nach Roſenberg Gre der heilige Biſchof nicht Auguſtinus, ondern Petronius,
Aber dasder Schu  eilige ologna Auch Kuhn äßt die rage unentſchieden.
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reparata, der durch Buße wieder erworbenen Unſchuld Bezeichnenderweiſe
ird m der Stationsmeſſe der Cäcilia (am Mittwoch nach dem weiten
Faſtenſonntag) ott als Wiederherſteller und Liebhaber der nſchuld angefleht,
und mit Recht emerkt Dr Roth, daß dieſer Umſtand weder Raffael noch dem
eſteller des Bildes, dem ardina Pucci, unbekannt eweſen ſein dürfte.

Die fünf Heiligen ſind ganz verſunken in den Geſang der nge und
auſchen auf jenes Lied, das Iim Himmel nur die Unſchuldigen ſingen dürfen
Offb 14) Cäcilia ſelbſt iſt in Verzückung eraten und hat abet unwillkürlich
ihre rge ſinken aſſen, aus der ſich Pfeifen lo  en Was edeute auch alle
menſchli Uſt gegenüber der himmliſchen! Zu der eiligen liegen
mehrere Inſtrumente verſtreut, zum Teil uin beſchädigtem Uſtande. So
bildet te Reinheitsidee auch die Grundnote im dem e, fern 8 al8 eben⸗
ema die Patronin der ar  e Die einhei der Tonkunſt iſt
m ihren drei Graden verſinnbildet: profane Muſik, Kirchenmuſik, das apokalyp⸗
tiſche Lied

Die Kunſtgeſchichte ird Dr Roth ankbar ſein m  en, daß er den unklen
Schleier ＋

ob, der über der Hauptidee des Bildes ausgebreitet lag In Zu
un ird nur mehr ſeine Erklärung in ihren weſentlichen ügen m Betracht
kommen können

oſe Kreitmaier

Zug Napoleons 1. nach Agypten 1798.

Die drei größten Kriegshelden des Abendlande aben ihre Namen Iin die
Agyptens eingetragen: Alexander der roße, dſar und Apoleon

Glänzenden Meteoren glei erſchienen und ver  anden ſie ne Himmel
Agyptens, aber e8 enügte, eitdem ihre Perſon mit dem romantiſchen himmer
orientaliſcher Märchenpra zu mgeben Für das Nilland elbſt, 10⁴ für ganz
Afrika wurde beſonders der Zug Napoleons bedeutungsvoll Das Pharaonen⸗
and wurde durch ihn un den Bannkreis europäiſcher Ziviliſation gerückt, dadurch
die pätere Erſchließun des Innern Afrikas erleichtert und deſſen neue Aufteilung
Unter die d Europas im 19 Jahrhunder angebahnt. Der Weltkrieg weckt
für dieſen Zug Napoleons erneute Intereſſe.

Es verſchiedene Beweggründe, die 1798 zur Expedition nach Agypten
eführt aben apoleon 0 mit dieſem ane ein altes Inventarſtück fran⸗

We  oliti hervor. Charles Roux (Origines de l'expédition gypte,
Paris ſt nach, daß ſchon Unter Ludwig und Ludwig XVI die
Eroberung Agyptens und ogar die ng der andenge bon uez mehr⸗
fach von den franzöſiſchen Staatsmännern rn erwogen worden ſei Dazu

ſymboliſche Engelknäblein in der Rundung des Biſchofſtabes, das auf die bekannte
Legende vom Ausſchöpfen des Meeres hinſpielt, äßt nicht zweifelha erſcheinen,
daß der hl Auguſtinus gemeint iſt


